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Arzeige wrels; 
Die febengeſpaltene Non⸗ 
pareillezelle O Pf., Aus 
land 1 Mk, NReklamen die 
ag itzeile 2 M., Ausland 
8 mt. Fur die erſte Seite 
werden deine Anzeigen anu⸗ 

genommen. 

Sigene Vertreter m: Mexaudrow, Bialyftot, Chetm, Kaltſch, Romm. Konſtantynow, 

Ar. 310 

Das Geſetz 
ver die Arbeitszeit. 

Eine flürmiſche Sejmſitzung. 
In der Donneretag Sitzung des Sejm fland 

die Geſetzes ootlage Aber 4 — in 
dandels und induſtriellen Seurieben auf der 
Tagesordnung. Zu Aru 6 bringt die Kom miſſion 
ür Handel umd Induſtrie einige Aunträge ein, 
e angenommen werden. 

Abg Halpern iſt gegen die abſolute Sonn⸗ 
umd Feiertagsruhe (Art 105 und weiſt darauf 
hin, daß dieſer Artikel für 3 Milllonen volniſche⸗ 
Burger ein moßer Schlag bedeut⸗t. Dieſce ſchlagt 
die Wohl emcer elfgliedrigen Kommiſfion vor, 
die die Frage der Sonniagstuhe noch mals zu 
pruſen haitte. 

Abg. Perl iſt im Prinzip für die Sonntage 
zuhe aller Bürger des Staates. Er wein daruf 
din, daß die im Sejim in dieſer Angelegen 
Angelaufenen Depeſchen ſich auf den vanſer 
Vertrag uber den Schutz der nationalen Minder 
heilen berufen. Der Vertrag emhalte jedoch 
eme diesbezüglichen Vorſchriſten. „Ran ſagt⸗ 
hier, daß in Europa die Feier des Sonntags 
vorgeſchrieben werden könne, weil es dort weng 

Juden gibt. Ich meine jedoch, doß dort, wo es 
wenig Juden gibt, ihre Arbe m Sonntag der 
allaewmeinen Feier keinen Abbruch lun wurde 
Wenn ihre Zabl dagegen groß iſt, würde die 
Senehmigung zweier Feiertage der Arbeitertlaſſe 
ſchaden. 

Es werden ſolgende Anträge abgelehnt: 
Der Antrag des Abg. Halvern, die Debaue zu 
vertagen, der Antrag des Abg. Szyper öber die 
2 frundige Unterbrechung der Arbeit und die 
Feler des Sonnabenos, der Antrag des Abg. 
Tohn, wonach den j wiſchen Abenten geſtautet 
werden ſoll, am Sounmag in den jüdiſchen reb⸗ 
giöſen Juſtitutionen und Handwertfiätten zu 
orbeiten, die am Sonnabend umätig ſind Der 
Aenderangsantrag des Aba. Tohn, wonach den 
üdiſchen Läden am Sorntag geſtallet verden 
ollte, õ S unden lang zu handeln, wird eben 
falls abgelehnt. 

Der Art. 10 wird angenommen, ebenſo die 
weiteren Art bis einſchließuch 189. 
Zu Art. 16 ergreiſt Abg. Sredniawſti 
das Wort. Er ſordert, daß wau diejenigen, die 
LEnger arbeiten wollen, naicht hindere. Der 
Redner bringt einen Zuſcthantraa ein, wonach es 
* freiſte ht, z. B. bei der Allordarbeit für 

ch oder ſur andere gegen Bezahlung länger zu 
orbeiten. als es das Geſetz vorſieht. Dieſer Au⸗ 
lxag wird von der Kammer anenommen. 

Hierauf verlieſt der Marſchall eine Reſolu⸗ 
lion des Abg. Maslanta, in Ur verlaugt wird, 
doß die jur diſche Kommiſſſon beaauſtrant werde, 
dem Geſttzesprojekt über den Wucer auch den Wucher bei der Entlohnung far die 
Arbeit anzuglie dern Zureſe lints: Dies iſt 
eine Provokation der Arbeiter! 

Zurufe recht: Zutreffendl Großer Lärm. 
Die Kammer nmimmt dieſe Reſoliuion mi 

Stimmenmebrheit an. (Zurufe links: Spekulan 
ten! Baubiten!) 

Der Marſchall ruſt den Abg. Bobrowſtki 
dieſes Auerufes wegen zur Oconung. Der 
Zarm dauert an. Stimmen unts: Bauern-⸗ 
diltorur! 

Der Marſchall ſtellt feſt, daß das Geſetz in 
zweiter Seſung angerommen wurde. 

Der Berichterflaiter Abg. Zulawſkiwunter⸗ 
zieht die Vorlage gleichſaus eer Kruik. er 
agt v. a: Dag Geſetz in in einer Faſſuug an⸗ 

en7 worden, die nicht nur das Dekret über 
en 8ſtündigen Arbeits lag vermehtet. ſondern 

auch die Vorſchriften, die bis zu dieſen Momem 
in dem öfterreichiſchen und deuifſhen Tagebier 
zur Normierung dar Ardeit vorhanden waren. 
Wenn das Geſetz beſagt, daß es dem fraen 
ſo lange zu arbeiten, wie er wiul, mit dieſem 

Vewent dommt des Geſch ſür die Arbecterilaffe in Fortfoll. Sie haben un Geſeh angenemmen, 
deeweeen ſich der ganze Sejm ſcamen müßte. 
Der Marſchall lanten Suumin unts 
Und das int ein Volke pariamennne um diefen 
Fehler zu beſſern, ſtelle ich den ſarnelen Anirog 
das ganze Geſetz der Arbe ialemmnſſion zurcua 
pugeben. ELarm und Proſeſte igie Stimmen 
iuts: Schande.) 

Der WMarſchall: Abgeordnete Zulawſti 
vergiht, daß er Berichterſtater Kt and als ſoicher 
deuſi chtet iſt, obj lud du ſein Ich ſtelle den 
Aairag zur Abſtimmung. Dir Auirag wird an⸗ 

Sindenburg ſoll Präſident weroden. 
VParis, 21. November. (Pat) 

Ein Funkſpruch aus Berlin meldet 
folgendes: Hier iſt es zu heitigen Zu⸗ 
ſammenſtöhen zwiſchen Nativnaliſten und 
Sozialiſten gekommen. Um die Ruhe 
wieder herzuſtellen, mußte Milnãr ein⸗ 
ſchreiten. Man mmmt an, daß die Mo⸗ 
narchiſten noch gröhere Unruhen planuen. 
In Berlin beſindet ſich ſeit einigen Tagen 
das beruhmte Freikorps ow 

Nauen, 21. November. (Pat.) 
In Berlin gewinnt eine Bewegung an 

burgs zum Neichẽpräſidenten zum Ziel 
hat. Es iſt noch unbekannt, welche Par⸗ 
teien Hindenburg unterſtũtzen wer den Der 
Gene ralfeldmarſchall hat am Donnerstag 
die Reich⸗ hauptſtadt verlaſſen. 

Der Võolkerbund. 
Lyon, 21. November. (Pat) 

In den erſten Tagen des Dezember beginnt 
in Brüſſel die Kounferenʒ zur Bildung des 
Völkerbundes, an der Vertreter Frankreichs, 
Englands, Italiens, Belgiens, der Schweiz, 
Hollands, Schwedens, Norwegens, Porlucgals. 

genommen und ſomit das Geſet der Kommiſſton 
rbeits ſchutz zurückgegeben ſur b en zur 2. und 3. Leſung der 

Vorlage ͤber die Valuta im ehemaligen 
preußiſchen Teilgebiet eeſchritten, die 
en bloe anugenommen wird. 

Amerika gegen die 
Bolſchewiti. 

London, 10. November. (pat.) 
Aus New HYork wird der Times“ amtlich 

gemeldet: Die amerikaniſche Regierung erklärte, 
daß ſie keinem Projekte beitreien werde, das 
irgend welche Komoromiſſe mit der ruſſiſchen 
Sowjetregierung enthält. Die Vereinigten Staaten 
lehnen die Teilnahme an Konferenzen ab, zu 
denen Vertreter der Bolſchewiki hinzu jezogen 
werden. 

Die Ententemiſſion für bas 
Baltenland. 

Berlin, 21. November. (Pat.) 
Aus Tilſit wird gemeldet: Die projellierte 

Abreiſe der Eotentemiſſion nach Mewel vnd 
Nia a mußte verſchoben werden, da der Entente 
dampfer noch nicht eindelaufen ift. Einer Meb— 
dung aus London zafolge erklärte Harms worth 
im Unmierhauſe, dah engliſche Truppen 
nach Memel geſchickt werden wüuden. 

ZFürſt Tieven fF. 
In Vraliſſa ſtarb am 81. Oklober Fürft Karl 

Alexar drowiiſch Lieven im Aln von A4 Jahren. 
Er var Komman dierender der Trappenabte lung, 
die Riga von den Bolſchewiti befreue und wurde 
jm Kawpfe um die alie danfaflad verrundet. 
Dieſen Verletzungen iſt er nun atlegen 

Die Chine ſen in Urga. 
Der „Times“ wird aus Pekin et, da 

etwa 4000 Mann chineſiſcher 3 
der Mongelei beſetzt haben. Ungeachtet der 
iührt die chineſiſche Regiern ih 85* 88 8 ** — dun 

Deutſch · lettiſche Kampfe. 
Wilma, 20. November. GPat.) 

Dee lettiſchen Truppen wi ſen einen An griff 
der Deutſchen auf Libau mi großen Ver. 
luften für die Deulſchen ab. 

—V——— 

Schriftleltung uno Geſchaäftsſtelle: Tooz, Petrikauer Straße 86 

—ree— 

Aus dehnung, die die Ausaufung Binden · 

wie derholten Proteſte der ruſſiſchen Goiſcheſt 

— —————— 

— — — —— * 

Nuſſhlund. 
Polens und Japaous teil⸗ Griechenlands, 

nehmen werden. 

Berlin, 20. November. Pat.) 
Der ſchweizeriſche Vollsrat nahm mit 128 

gegen 43 Sumwen die Geſetzes vorlage betreffend 
den Beitrllt der Schweiz zum Volkerbund an. 

Die einge Entente 
Eondon. 19. November. GPat.) 

„Daily Chroniele“ beſtätigt, daß es zu einem 
völligen Einverſtändnis in allen den 
Fragen gelommen ſei, die währeud des Beſuchs 
Voinearss in London beſprochen worden ſind. 
Auch unter den übrizen Mugaliedern des inter⸗ 
alliſerten Rates herrſcht volles Einvernehmen, 
ſodaß in der Politik der Entente eine völlige 
Harmonie erzielt wurde. 

Amerlkas Vorbehalte. 
Paris, 19. November. (Pat) 

La Preſſe de Pariẽ“ meldet aus Waſhinga⸗ 
ſon. daß der Aeunderungsvorſchlag des Sengators 

Lodge zu Art. 10, der vom Senat anugenommen 
wurde, dahin lautet, daß die Verelnigten 
Steaten keinerlei Berpflichtung hinſichtlich der 
territ orialen Unantaſtbarkeit und der politiſchen 
Unabhängigkeit irgend eines Staates oder hin⸗ 
ſichtlich der FJutervention in Kouflikten zwiſchen 
den Staaten übernimmt, ganz gleich ob dieſe 
Staaten im Völkerbund Sitz haben oder nicht. 
In dem Aerdberungsvorſchlag wird hervorgehoben, 
daß der Kongreßz nur das Recht der Kelbegser⸗— 
kläſung haben wird. 

——— 

Deutſchland und Titauen. 
Wilna, 20. November. GPat) 

Am 1656. d. Mis. iſt über Konigsberg die 
Miſſion des GenerolsRiffel; beſtehend 
aus 40, ſranzöſiſchen, engliſchen, iialieniſchen und 
japaniſchen Offizieren, in Kowno eingetroffen 
Am anderen Tage fand beim Präfidenlen Sme 
tana zine Sitzung ſtaut, an der und auch die 
Mitglieder des Kabinetis und der Chef des Sia 
bes Naſtopka teilnahmen. Es wurde die Frage 
Preußiſch Litguens ſowie die Attion 
gegen Aberſt Bermondt beſprochen. Die 
Beſchwerden der Lauer gegen die volniſche Re— 
zierung ſtrich General Niſſel von der Tagesord⸗ 
nung. da ſie der Kompetenz der Miſſion nicht 
unterliegen Er verlangte aber, daß die noch in 
Kowno weilenden Agenten der deutſchen Regie 
rung mit Zimmerle an der Spitze die Stadt 
verlafſen und zwar biß zum 24. Nobember. 
Zimmerle löſt gegenwärtig fein Büro auf. In 
Zukunft darf die litauiſche Delegalion in Berun 
nicht mehr als 10 Perſonen zählen Ebenſo viel 
Vertr eter der deuiſchen Regierung dürfen ſich in 
Kowno auſhalten unter der Bedingung, daß kei⸗ 
ner von dieſen Vertretern der chemaligen deut⸗ 
ſchen Olkupationsbehörde angehdtio. 

Wie aus Berlin gemeldet wied, haben deut⸗ 
ſche Truppen in der Nacht zum 20 d. Maeinen 
Angriff htauiſcher Truppenabteilungen auf Ra 
dziwili⸗azki abgewieſen. 

Kleine Nachrichten. 
— Mſolge des herrſchenden Koklenmangels 

wurde in den Vereinigten Staaten beſchloſſen, 
den Perſonenzugverkohr um 40 Prozeni 
einzuſchränken. 

— Das ſchechiſche Mitglied der Nalioval 
verſammlung ſlumke (Slovene), der wegen Hoch 
verrars zur Verantwortung gezogen werden ollie, 
bat in Budapeſt eine Broſchlre verbffentlicht, in 
welcher er die Abtrennuug der Slowakeil 

von Tſchechien verlanzt. 
— Der Derutierte Menienr und Frau 

Radiſi wurden, wie man uns aus Paris meſdet 
unter der Anſchuldigung, ſich mit dem Feinde 
verfländigt zu haben, verhaftet. 

— Aus Paris wird gemeldet; Zum ſpa— 
niſchen Konſul in Wien wurde Miblatogut, 
zum Konſul in Bexlin Ritaro Somez Nodarra 
ernaunt. 

Stpuo, Pabicmice. MRypin, Sosnowiee, Tomaſchow, Turet, Wlorlowel, 2 Idundto · Wola Baierd. 

Einzelver? ufsvreto 30 ARfg. 

VBezugapreio; 
In Lodz und vächſter Ar 
gebung wöchentlich 1 M 
o Vi. vud nenclich 6 W 
da Rf. Durch die Poſt be⸗ 
zogen doſtet fie 7 M. bo . 

monatlich 

2. Sahrgan⸗ 

Lokales. 
ſSod z, den 22. Novemder 1918 

Ernennung des Woſewoden 
von Lodbz. 

Der „Monitor Polſti“ vom 21. NRovembet 
teilt n. a. mit, daß auf Befehl des Staatschefs 
zum Wojewoden der Stadt Lodz der Direllor 
einer Fabril in Semperkow Herr Autoni Ka—⸗ 
minfſti ernannt worden iſt. Wat.) 

Kriegsmarken. 
Wenn das Briefmarlenſammeln früher 

als ein Vorrecht der Jugend angeſehen wurde 
iſt es heute ein Sport gevorden, den auch Tau— 
ſende von ernſten Männern mit Vorliebe beltei⸗ 
ben und deſſen Anhängerzahl von Tag zu Tag 
wachſt. Man kann gelroſt behaupten, doß der 
Krieg durch die Tauſende von neuen Briefmar— 
ten, die durch ihn entſtanden ſind, die GSemeinde 
der Briefmarkenſammler unendlich vergröhert 
hat. Das Briefmatkenſammeln wird nach ſtreng 
wiſſenſchaftlichen Grundſätzen betrieben ung d 
Zahl der Zeitſchriften iſt im Zunehmen bertiffea 
die dieſem modernſten Sammeiſport gewidmenn 
Wir in Polen haben dieſer Tage das Erſchencn 
iner polniſchen philateliſtiſchen Zeitſchrift — Er— 
ſcheinunasort Kralau — zu vergeichnen gehabt) 
d Fachwerlke ſtehen dem ernſten Sammler zut 

eite. 
Wir haben behauptet, daß das Briefmarken⸗ 

ſammeln im Kriege eine unagemeine Beleb ang 
exfahren hat. Daß dies zutrifft, wird jeder 
VNichtſammler ſchon daraus erſehen, daß ſich die 
Zahl der Geſchäſte, die in Lodz mit Briefmarken 
haundeln, außerordentlich vergrößert hat. 

Was iſt nan die Urſache dieſer Erſchei⸗ 
nunz? Die Kriegsmarke. Dieſe Briefmarken⸗ 
abart fand nicht nur in den Kreiſen der Vor⸗ 
kriegsphilateliften ihre Liebhaber, ſoadern ie ver⸗ 
anlaßte auch diejenigen, die ſich eine Ginnerung 
an den Weltkrieg zurücklegen wollten, ſich dem 
Kriegsmarkenſammeln zuzuwenden. Viele Samm⸗ 
ler ſehen in ihrem Sport nicht nur einen ange⸗ 
nehmen Zeitvertreib, ſondern auch eine lohnende 
Kapitalanlage, die durch den ſieigenden Wert 
der Briefmarke — dieſes internationalen Wert⸗ 
papiers — bedingt iſt. 

Auch in Lodz iſt die Zahl der Kriegsmarken⸗ 
ſammler groß. Sie werden gewiß mit Intereſſe 
die Nachricht hören. daß unlängſt ein Katalog 
aller bisher bekannten Kriegsmar— 
ken erſchienen iſt Sein Verfaſſer iſt der 30 
richer Briefmarkenhändler Rümin Beul. ver 
Kriegkmarken-⸗Karmalog 1919, wie ſein Titel iſt, 
WVerlag Kümin Beul, Zürich (Sch veiz), 8 Signau⸗ 
ſtraße O), iſt ein Handbuch ſämtilicher Kriegs⸗ und 
Kriegszeiſmarken und enthält übecr 1300 Abbil 
dungen von Briefmarken, die in den Jahren des 
Welkrieges entftanden ſind. Er enthält nicht 
nur Kriegsmarlen im engeren Sinne des Wortes 
Beſetzungs marken, Kriegswohllätigkeits⸗ und 
Rote Kreuzmarken. Kriegsſteuermarken, Mililär- 
marken, Sedenkmarken añ kriegeriſche (oder Frie⸗ 
dentſchluß) Eceigniſſe, Marken neuer durch den 
Krieg entſtandener Staaten), ſondern auch ſolch⸗ 
Marlen, die nur in der Keiegszeit herausgekom⸗ 
men ſind. Uns intereſſieren vor allem die pol⸗ 
niſchen Brieſmarken, die im Katalog fat kom⸗ 
plett vertreten ſind. Es gibt Stücke darunter (4. B 
Zawiercie, die außerorbentlich gut bezahlt wer⸗ 
den. Uater den polniſchen Marken vermiſſen wir 
nur die halbierten SDriefmarken, die im ehe⸗ 
mals bferreichiſch⸗ ungariſchen Okkupat onsgeblet 
Kongreßvolens aushilfs weiſe ausgegeben wrden 
— ein Beweis der außerordentuchen Seltenheit 
dieſer Marken. 

Jeder Sammler wird in dem ſich außerge 
wöhnlich gut darbietenden Buche etwas ihn In⸗ 
tereſſierendes finden. Der Preis des empiehlens 
werten Katalogs iſt 450 FIr. A. KkK. 

Sas Brot⸗ und Mehlberkanfẽekomiter 
zibt bekannt, daß die Gültigkeit der Abſchnitte L 
2 und 3 der Lebensmittelkarte 1156 bis zum 20. 
Nobember einſchließlich verlängert wurde und daß 
der Vertauf von Brol an Lodzer Enwohner, die 
Kooperativen nicht angehdren, gegen die unein⸗ 
gelöſten Abſchkinne der Lebensmitteltarte 18 nur 
noch am Montaa, den 24. Rovember, aus ſchließlich 

ſtadriſchen Laden, Andrzeja 7, ſtattſia⸗ 
en wird 
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Gefaßie Getreideſchmuggler. Ein Beam⸗ 
ter der Kreispolizei, Stachurſki, hielt, volniſchen 
Slanern wſslge/ in der Nacht zum Freitag in 
Ba mit Setreide beladene Wagen an, die 

uf Lem Wege von Lutomierſt nach Lod;z 
Anden Die Wagen wurden von Henod 

Snberz, Iſen Fitſt, Meier Gonſta uad Roſen 
deglertet. Letzter iſt der Biſſitzer eines Rieſtau 
Tne n der Nonfiantiner Straße 50 der den 
Beonten mit 1095 Mark beſtechen vollte. Der 
Seruch mißalückte jedoch und das Mehl wurde 
nach dem Lager auf dem Kaliſcher Bahnhoſ, ge 
Fafft. Die Schmugaler warden mit Ausnahcue 
Naoſen, der ich ous dem Staube machte, in 

Unterſuchungẽ haft genommen. u 
Maßrege lung von menſchenſeindlichen 

Etaroſten dDie Poln Teleg. Agentur verbreitet 
Aue Nbung der Preſſeabteilung des Miniſte⸗ 

dums des Innern, wonach gegen 5 Saaroſten 
Dcgen nicht rechtzeitiger Einziehung des Getreide⸗ 
Duingenis das Disziolinaroerſahren eingeleitet 
Purde dvie Slaroſten wurden zeilweilig ihres 
Amtes enthoben. 

Solfenilich wird die Berpflegung da⸗ 
durch beſſer. Wie wir erfahren, ſoll das Ver⸗ 
eee beim Maginrat in Lodz unter 

erwallung des Delezierten des Innenminiſte⸗ 
nums fur Verpflegungsfragen Herra Zbeozel 

deſlellt werden. 
Baumwolle für Lodz. Geſtern traf die 

RNechticht ein, daß die vom Verein der Fabri⸗ 
ĩn nd Kaufleuie ins Ausland entſandten zwei 

Bewallungsmiiglieder ſehr günſtig Baumwolle 
eingekauft haben. 

Die polniſche Mark in Amerika. Das 
Vreſſeburean des Miniſteriuns füc Induſtrie 
And Handel veroffenuicht nachltehenden Bericht: 
u September wurde an der New Yorker Börſe 
An vwelierer Sturz der Valuta beobachiet. Der 
GSrund iſt in der andauernden Nachſrage nach 
ameritaniſchen Waren zu ſuchen. Am meiſten 
Rel der franzöſiſche Frank. 
Die groͤßte Bedeutung haben für den polui 
zQ ESicot die Valutalurſe derjerigen Staaten, 
Ae Ümlauſemüunze die Mark oder Krone iſt. 

Die ae ne erungen dieſer Valuten geſtalteten 
ſich im September wie folgt: Deutſchland 4.70 
EAlo S326 — 385 — 4756 — 374 — 
450; Polen 490 — 460 — 410 — 3.90 — 
ged 0 31; Deſterreich 3580 — 2 125 
Io 7 — uL.0 — 186 — 170; Ju 
goſlawien 270 — 2.50 — 250 - 210 - 230 

30 240; sechoſlowatei C.10 — 8. 85 
330 310 —83.45 —- 385 — 376. 

Die Ziffern bedeuten die Zahl der Cents für 
I Mat beiw UKrone, zahldac in Shecks auf 
den belreffenden Staat. Das Initereſſanteſte in 
dieſer ble iſt, daß anfängüch die polniſche 
Mork höher fland als dle deutſche, die nach Em⸗ 
riffen der erſten Warenſendung aus Deutſchland 
88— Rubenſomen) fneg und in der 

blge immer weiter in die Höhe ging wãährend 
die polniſche Valuta allmählich ſank. 

Sie Friedensgerichte im Landkreile 
Eobz. Das Lodzer Amtsblatt bringt eine Auf⸗ 
Fhlung der Friedenẽgerichte des Lodzer Kreiſes 
it den hierzugehörigen Gemeinden und deren 
Deblkerunge zahl, die wir im nachſtehenden wie ⸗ 
dergeben: Fuiedensgericht des 1. Bezirks mit dem 
Sit in Tuszyn, hieczu gehören die Gemeinden: 
rromin, Gotti, Czarnocin mit einer Geſamtein 

dohnerzahl von 20587 Seelen; 2. in Rzaow, 
Demeinden: Gospodarz, Wokitno, Brojca, 

Fhonn Geſamteinwohneczahl 27274; 3, in Ba⸗ 
luii; Gemeinden: Radogoszez, Nowoſolna, Ge⸗ 
jamieinwohnerzahl 10 661; 4. Alexandrow, Ge⸗ 
Minden Scuwea. Beldsw, Rombien, Geſarmt⸗ 
Moo nerzahl 18 052: 5. Natielnica (Zaierz), 
DneeeNatileln ca, Lucuerz, La iewn li, 

Forſters Hannchen 
Aomen von . Nerde 

s goriſezrug. 
err Graf,.“ 
ein Moge, Hannchen iſt mein Kind, ein Schmer 
Inend, an dem ich hänge, und brãchte man es 
Aie ünd emiehrt zuruct. Ich möchte gleich in 
de Morgenfrühe nach der Stadt ſahrer, um dort 
lies in Bewegung zu ſetzen, die Verſchwundene 

uſuchen. Zu dieſenn Zweele möchte ich ge⸗ 
—— um Ürlaub bitten.“ 

Graf Maxr ſchultelte den Kopf. 
So gern ich Euch den Urlaub bewilligte, es 

wörde Guch nicht viel nützen,“ meinte er. Bleibt 
ich hee wuruct, um auch Euren Schwiegerſohn 
Ablen zu dDnnen. Wenn es einem gelingt, raſch 
Diet in dieſe verworrene Sache zu bringen, ſo 
din ch es feibſt. Mir ſtehen gar viele Wege 
nfen, die Ihr gar nicht leunt. Und an Geld 
Vde ich es auch nicht fehlen lafſen. Mit dem 
i ge reiſe ich äb und ich hoffe, ſchon in 
inther Zeu meinen ſauberen Herrnu Bcuder aus⸗ 

ſindig gemacht zu haber. Das ũbrige iſt daun 
icht ſawer In längftens zwei Taägen bin ich 

vieder zuruick, hoffentlich mit Hannchen; wenn 
Abglich, erhaltet Ihr uud Hermann Rohde noch 

her wencan Ihr ſeid doch einner⸗ 
en? 

Der dvðrſter mußte wohl. Sr ſelber kounte 
wirllich an leiner Stelle ſo viel erreichen, wie 

Nacht! chloßh und nun gute tſagte der Schloßherr. 
ANehmt die epez x Euch und Euren 
Schwiegerſohn mit, da nicht weniger von 
den Sreignifſen dieſes Tagen erſchüttert bin und 

Geſamteinwohnerzahl 11535; 6. Konſtantinow. 
Gemeinden: Babice, Rszew, Puchniew, Bruß, 
Geſamteinwohner;zahl 26 500; 7. Zgieiz, Oeſamt 
einwohnerzahl 209661. 

Die nächſten Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lungen finden am Dienstaa, den 25., und Mut⸗ 
woch, den 26. November, ſtatt. 

Sandel⸗⸗ und JInduſtrierat. Auf Be—⸗ 
ſchluß des Reichſtags wird beim Minlſterium für 
Handel und Indnſicie als beratendes Ocgan ein 
fandiger Handels und Induſtrierat geſchaffen. 
Seine Auſabe wird ſein, in der wirtſchaftlichen 
Politik Meinungen abzugeben und Anträge zu 

verſetzte er, ‚was auch geſchehen 

ſellen. Der Rat wird beſtehen: aus dem 
Minifter und Vizeminiſter, den Seltionschefs für 
Handel und Induſtrie, Berg⸗ und Hütlenbau, 
vertrelern der Miniſterien ſür Auswärtige Au—⸗ 
gelegenheiten, der Finanzen, Eiſenbahnen, öffent 
uͤchen Ärbeiten, für Arbeit und ſociale Fürſorge, 
Landwirtſchaft und Staatsgüter ſowie auch an⸗ 
derer Muſterien und Siaisämter, zwei Ver 
tretern der durch die polniſchen Truppen beſetzten 

Gebiete, die ehemals zum polniſchen Staate ge 
hörten, die vomn Chef der dortigen Zidilverwal⸗ 
iung eniſandt werden, Mitgliedern, die von Or⸗ 
gamſanonen ſozialen und wurtſchaftlichen Cha— 
ralters gewählt werden, auf dem Gebiete der 
Indoftrie und des Handels hervorragend tätigen 
Maͤnnern. 

MWeldung der Militär⸗Rechnungẽbe⸗ 
amten Die Lodzer Militaär⸗Intendantur fordert 
auf Grund der Verordnung des Kriegsminiſte · 
nums vom 11. November alle Militär⸗Rechnungs⸗ 
beamten der früheren Teilgeblete und des fruheren 
Kongreßvpolens bis zum 60. Lebensjahte, die 
noch nicht in das polniſche Heer eingereiht ſind, 
auf, bis zum 3. Dezember 1 I in der Jaten⸗ 
dantur des Lodjer Gen.Mil.Bezirls (Jiegel⸗ 
flraße 18, Ziamer 10 H, zuc Meldung zu er⸗ 
ſcheinen. 

WMißglũcter Bellechuugẽverſuch. Eine 

nerstag beim Reſerenten des Veroflegungsamtes 
ſür den Lodzer Kreis und verſuchte ihn init 16000 
Mark zu beſtechen, um die Durchſührung einer 
Brauereimachenſchaft zu erlangen. 

Die Dame urie ſich jedoch in ihren Berech⸗ 
nungen, denn der Reſerenn Keß ſie ſofort ver⸗ 
hafien. Das Bedeutſame an der Sache iſt, daß 
die Taclow ka, polviſchen Blättern zufolge, die 
Frau eines Staatebeauten iſt. 

* 

Das Verpflegungsminiſterium Abergab die An⸗ 
gelegenheit der Unierſchlagungen des ſruheren 
Loder Verpfleg engsreferenen Janus;z · Swilolſti 
den Reichsgerichts behoͤrden. Mit den welleren 
Ermittelungen wurde ein Unter ſuchungsrichter 
belraut. In dem Gebäude der Siaroftei wurde 
in dn Raͤumen der Verpflegungẽabteilung ein 
Büro des Unterſuchungsrichters eingerichtet, der 
dort lanzere Zeit ſeines Amtes walten wird. 

Der Familienabend des ev luth. Kirchen⸗ 
geſangodereius 80ar⸗, der am vergangenen 
Sonntag nicht ſtattfinden lonnte, wird am 
Duamnenen Sonnag, den 23 d M, mit dem 
bekaunten Proͤgramm genau 6 Uhr abends im 
St Matthäiſaale ſattfinden. 

Die Gerichtskoamiſſion des Wucher⸗ 
ams beſtraſfte u a. folgende Perſonen und 
Inmen: Adele Weingarten, Panſta 11, wegen 
Spetulalion mit Zucker mit 1000 M. Geldſtrofe 
oder IMonat Haft; 80 Pfund Zucker wurden 
konfisziert; Schlama Schmalewieh, Poludniowa⸗ 
ſtraße 6, und Abram Roſenzweig, Konſtantiner 
Sirbhe I, wigen Vertauf von Kerzen zu Wucher⸗ 
preiſen mit 600 M. Geldſtrafe oder 4 Woche 
Haſt; 8. J. Falzmann, Kol⸗einaftraße 8. wegen 
Rch beſolguag der Preisvorichriften mit 1000 M. 
Veloſtrafe oder 1 Monat Haſt; Joſel Gawronſti, 

lexandrovſtaftraße 36 und Chana Brauner, 

die höchſten Anſtrenguugen machen werde, weiteres 
Unheil fernzuhalten.“ 

Er reichte dem alten Manne die Hand, welche 
dieſee neſerſchatiert erſaßte. Bachmann verließ 
das Kabinett and ging nach Hauſe. 

Er offnete die Tür des Hauſes uud ging ge⸗ 
Schwelle deeſelben überſchritt, ſah er Hermaun 
auf einem Stuhle ſigen, uoch angelleidet, wle am 
Nachmillag, nur mit Staub und Schmutz bedeckt. 
Neben m ſlend das leere Bett des elnen 
Heinrich, die Kiſſen zerwuhlt. 

Bachmann ſah mit Beſorgnis den Schwieger⸗ 
ſohn au. Deſſen apothiſches Weſen geſiehl hi 
nicht. Es ware ihm lieber geweſen, der ſonſt ſo 
jornige Rann hätte laut gelobt. 

Habt Ihr etwas ausgerichtet. Hermenn ? 
fragie endlich der Foͤrſter. 

Duchts! Und Ihr ?*lautete die verbiſſene 
Autwort. 

Der — Graf war de, bei ſeinem Bruder, 
im Saoſſe. It muß es Euch ja ſagen! Der 
Moſo alsherr i emport. Wir telegraphierten 

Graͤf weiß ſih ſo wenig wie wir die Vorjfalle zu 
ieren Aber c wirb morgen fruh ſelber nach 
der Eladt ſahren und Hanncheu ſuchen!“ 

Hermann NRohde ſtieß einen heiſeren Ton Aber 
die Lippen 

Ser Graf ounte ſich die Muhe ſparen!“ 
Wie meint Ihr?“ — 
AIch habe es mit eigenen Ohren gehört, es 

war vntuͤch mein Weib, das mit einem Men 
ſchn dabonfuhr, den ich haſſe, wie keine Kreatur 
auf Geden. Das muß mir genügen. Zu ſpät, 
Dena der Graf morgen den Fluchtling zurachk⸗ 

gewiſſe Ftau Lola Tatlowſta erſchien am Don⸗ 

radenwegs auf das Schlafzimmer zu. Als er die 

nach der Stadt, uſonſt! Es war zu ſpäͤt! Der 

Lagiewnſckaſtr. 8 wegen deeſelbey Vergehens 
mit ije 500 M. Geldſtrafe oder 1 Monat Haft; 
Jakob Wloda ſti, Alexandryjſtaſtraße 29, wegen 
Spetulalion mit Talg und Kolophonium mit 
100 M. GSeldftrafe oder 1 Monat Haſft. 

Heute Sonnen finſternis. Eme ringför 
mige Verfinſterung der Sonne iſt für heute zu 
erwarten. Sie ninemt unzefähr um 2 Uhr 
nachm. ihren Anfang. Die Uederängſilichen, die 
heuie den Unlergang der Welt fürchten, mögen 
ſich beruhigen: die Welt geht noch nicht unter! 

Bank fr Ausßlandsdeutſche. Auf Anre 
gung des „Schutzbaundes deutſcher Auswanderer“ 
ſind gegenwärtij zwiſchen ſführenden deutſchen 
Wirtſchaftstreiſen Verhandlungen zwecks Errich 
ſung einer neuen bedeutenden Bank für Aus—⸗ 
lande deuiſche und deutſcher Aus⸗ und Ruckwande⸗ 
rung im Gange. Dieſe Bank ſoll die Aufgabe 
haben, die ins Ausland gehenden und im Aus⸗ 
lande tätigen Deuiſchen nach Moͤglichkeit ſfinan ⸗ 
nell zu ſtuͤtzen. 

Ser Eſperanto Raut, der heute abend im 
Weißen Saale des Graud⸗Hoͤtels ſtattſindet, ver 
ſpricht eigen überaus intereſſanten Verlauf zu 
nehmen. Im Programm: Auſprachen, Deklama- 
tionen und Geſangoortcäge. Am Abend wirkt 
u. a. die Schauſpielerin Ferlhnec⸗Wisno vſta mit 
Für Zerſtreuung und Unterhaltung iſt reichlich 
geſorgt Wer einen genußreichen und frohen 
Abend verleben will, beſuche den Eſperanto Raut. 
Da der Einritispreis mäßig iſt 6 Mark), ſo 
durſte der erſte Eſperanto · Abend in dieſem Jahre 
ſeine Auziehungstraſt nicht verfehlen. 

Gruße von der Front. Uns oeht nach⸗ 
ſtehende Zuſchtift zu, der wir gern Raum gebea: 
Allen ſchönen Damen von Lodz und Pabianice 
ſenden herzl Grüße von der bolſchewiſtiſchen 
Front: Aljons Wildeman, 6. Komſ. 2. Bil. 
34. Regm Joſef Lenicti, 8 Komp., 2. Bil. 34. 
Regm. Poczta polova Nr. 24. 

Kurſe ſäe Analphabeten. Der Lodzer 
Ausſchuß des poinſchen Schuloereins exöffnete 
an b veerſchiedenen Siellen der Stadt 14 Kom— 
pleits fur Analphabeten. 

Freie Buhne. Am morgigen Sonntag, um 
5 Ude nachmutags, findet im Lotale des „Staurnma“, 
Podlesna 1, ein gemuilicher Abend mit Tanz 
fait. Fremde und Göauer der Freien Bühne 
ſind höſicht eingeladen. Imn Programm: An— 
ſprache, Rezilation und humoriſtiſche Vorträge. 

Neubauten und Abbrüche. In der letzten 
Sizung der Baudeputalion wurde der Bauplan 
von Perla und Pomorſti, Sienkie wicz 18, zum 
Umban des Fromhauſes und der Offizive ſowie 
Boau von Morten beſtäuigt. Ferner ſind die 
Geſuche um Geuehmigung des Abbbruchs von 
Hol hauſeen nochſtehender Beſttzer berüdich igt 
Zorben: Emilie Raeynſka, Zierſka 60, Sia⸗ 
nis law Glopchynſti, Kizy owa 4, Fajga Lesz⸗ 
cehuſta, Podrzecna 27, Icet Berger, Genſia 3, 
So. Siefan Lewicki, Pryncypalna 18, Roſalia 
dange un⸗ Joſefa Warncka, Kaliska 21, Michal 
Rogala und Emilie Viedemann, Pfeiferſtr. 21, 
Schmul Roſenzweia, Ciemna 71, Joſcf Rozyeki, 
Zlola 54, Sura Ordynas, Ffeifferſtr. 12, Jü⸗ 
diſche Gemeinde in Baluty, Zuietska 27. 

Ar. 72 des Lodzer Autsblaties iſt er⸗ 
ſchienen. Sie enthält: eine Preistabelle für 
Nohleder, ein Rundſchreiben des Innenminiſte⸗ 
Aums über die Einhaitang der Vorſchriften zur 
VBorbeugung der Viehſeuchengefahr, ein Rund⸗ 
ſchreiben des Innenminifteriums betreffend die 
dies jahrige Zuckerkampagne, ein Rund ſchreiben 
des Jaueunnnunifterium; betreffend den Grenz 
ſchmuggel, ein Randſchreiben des Junnenminiſte⸗ 
Ane areffend die vom Staate mit Prwat⸗ 
perſonen abge Hloſſenen Lieſerungs verträge, einen 
Aufruf des Induſtrieamtes an alle durch den 
Krieg geſchädigten Gewerbe⸗ und Handeltreiben 
den wezen Anmeldung der erlittenen Schäden. 

brächte, 
dazwiſchen, die niemand austilgt! 

Was wollt Ihr damit ſagen, Hermann — 
fragie vachmann / ben Schwiegerſohn anſtarrend, 
dern deffen Sprechweiſe war rauh und heftig. 

Saum will ich ſagen, daß ich die Tür ver⸗ 
ſperre vor meinem Weibe!“ warf Rohde dim. 

Der Ibrſter fuhr vom Stuhle empor. 
Seid JIhr von Sinnen? Packt Euch wieder 

die alle verderbliche Leidenſchaft ẽ rief er. 
O dein, erxwiderle Hermaun mit fahlem 

Geſichte; Ich weiß recht gut, was ich rede! 
nd mit grimmigem Hohne ſetzte er hinzuͤ: Zum 
Orle ſchulzen wollten ſie mich wählen! Hahbaha! 
Sie vwerden ſich hüten, eineni Menſchen ein Ehreu⸗ 
ant anuverirauen, dem der neue Hof gleich am 
erſten Tage mit der Schande eingeweiht wurdel⸗ 

Bachmaun wollte eine heftige Antwort geben. 
Daun preßie er die Fauſt auf die Bruſt und 
ſetzte ſeinen Hut auf. 

Wir ſprechen ung ein andermal, Hermann 
3 veſchſnpfen ſollt Ihr mir mein Kind 
nicht !* 

Domit verließ er die Slube und gleich darauf 
den Rohde ⸗Hof. 

Schwer fiel das Hoftor zu. 
Der Irbhnende Schall zog weithin in der 

ſtillen Nacht. 
Ein ber, alter Mann ſchleppte ſich ia bas 

Forſthaus zurück 

7. 
Wir ſind es dem Teſer ſchuldig, in der Zeit 

zurückzugehen, un uns mit den Ereigniſſen zꝛ 
deſaſigen, welche ſich an anderen Orten als in 
Lindenhoſen abſpieltlen. 

— — ——— —————— — —— 
diel zu ſpät, Förſter. Eine Nacht läge 

die Bruſt der 

Ein Freiſ. ruch. Das Loder Bezirksgericht 
verhandelte unter Vorſitz des Richters Cynawſti 
gegen den 26jährigen Andrzej Pakulſti. der des 
Raͤubmordes angeklagt war. Am 1. April d. J. 
wurde im Dorfe Raͤtkowa Wola. Gem. Brojce, 
auf die Wohnung des Landwirts Jan Klopacj 
von 4 maskierten und mit Revolvern bewaffaeten 
Banditen ein Raubüberfall verübt. Die Ban di⸗ 
ten raubten 800 Rabel, 335 Rabel in Bons und 
18 Ellen Leinwand. Die Souren führten nach 
dem Dorfe Zaleſie zum Hauſe des Wojciech Kunc, 
bei welchem ein gewiſſer Pakulſti wohnte. Da 
eine Faßſpur genau zum Stiefel des Pakulſki 
paßte und er einige Taze vor dem Ueberſall bei 
Klefacz zu Beſuch weilie, wobei er ſich in der 
Wohnung ſehr auffaillig umſah, fiel auf ihn der 
Verdacht, an dem Ueberjall teilgenommen zu 
haben. 

Der Angeklagte bekannte ſich vor Gericht nicht 
ſchuldig 11 Zeugen waren zur Verhandluag ge⸗ 
laden, die alle den Antlageakt beſtätigten, jedoch 
in Pakulſti einen der Banditen nicht erlennen 
vermochten. Der Staatsanwalt Monſlak fordert 
die Beſtrafung des Angetlagten. Das Gericht 
ſprach ihn jedoch wegen Mangels an Bewei⸗ 
ſen frei. 

Sie Windpocken werden ſchwerer. Wie 
Profeſſor Stölzner in der „M. M. Wee mittelt. 
werden die ſfrüher harmloſen Schaſblattern jetzt 
immer gefährlicher und ſchwerer. An der Kin⸗ 
derklinik in Halle war das ganz deutlich zu be 
obachten. Sie hinterlaſſen aach Narben, ſelbſ 
wenn der Kranke ſich gar nicht krazt. Auch bel 
Erwachſenen ſoll die Krankheit jetzt hie und da 
beobachtet werden, ſo daß die Anterſcheidung von 
den echten Blattern jetzt immer ſchweriger wird 
Es gibt Aerzte, welche die Verwandtſchaft zwiſchen 
beiden Leiden immer betonnt haben Es iſt lei⸗ 
der nicht die erſte Krankheit, die ſich im Kriege 
boöẽ artig verändert hat. 

Kleine Nachrichten. Aus der Wohnunz 
des Fiſchel Weinberger, Kilinſtiſte. 88. wurden 
Kleider im Werte von 16000 M. geſtohlen — 
Aus der Wohnung der Ruchla Lewi, Kilinſki⸗ 

ftraße 46, wurde Waͤſche im Werte von 10 000 M. 
geftohlen. — Aus der Wotznung des Maier 
Gotthelf, Dzielnaſtr. 29, wurden Kleider und 

Wäſche im Werte von 10 000 M. entwendet. — 
Ja der Nacht zum Donnerstag ſtießen während 
der Schneeräumungẽ arbeiten zwei Straͤtzenbahn⸗ 
wagen zuſammen, wobei ein Arbeiter Verletzun⸗ 
gen davontrug. Dem Verletzten wurde von einemn 
Feldſcher Hilfe gebracht. — In der Geſellſchaft 
Begen eitige Hilfe“, Rzaowſtaſtraße 2, wurde 
von Einbrechern ein Kaſſendiebſtahl verüht. — 
Aus der Wohnung der Roſalie Masztowſkn, 
Ziegelſiraße 4. werden verſchiedene Sachen in 
Werte von 6000 M. geſtohlen. Unter dem Ver⸗ 
dacht des Diebſtahls ſieht das Dienſtmädchen 
Salomea Svpiderſta, die flüchtig iſt. — Der 
Landwirt des Dorſes Polik Wladyslaw Wrze⸗ 
ſinſti meldele der Pobtzei, daß ihm ia der Kacht 
zum Feellag ein Pferd im Werte von 4000 M. 
aeſtohlen wurde. Aus der Wohnung der 
Chana Kleinberg, Francis anſtaſteaße 29, wur ⸗ 
den Sachen im Werte von 6000 M. entwendet. 
— Aus der Wohnung des Joſef Krawezyt ent⸗ 
wendeten Diebt verſchiedene Sachen im Werte 
von 6600 M. 

Blutiger Raubãberſall in der Ungegeud. 
Am Muttwoch uim 7 Uhr abends verüdten im 
Dorfe Bieſietiern, Gem Grabow, Krels Lenczyea. 
maskierie und mit Revolvern bewaffnete Banditen 
auf die Wohnung des Adam Glowezyaſti einen 
Raubüberjali. Sie Banditen verſuchten die Tür 
zIn durchbrechen und gaben mehrere Schüſſe auf 
Taur und Fenſter ab. Darch einen dieſer Schüſſe 
wurde Frau Wilioria Glowezynſla zu Tode ge⸗ 
roffen. Sie Bandiien benutzten die hierdurch 
enifiandene Verwirrung, drangen in die Woh⸗ 

Mehrere der Hauptgeſtalien unſeres Romanes 
ſpielen darin bedeutende Rollen. 

Die Schweſter des Stelzen⸗Mariin, Lorxe, war 
mit dem Geide, das ihr der Graf Max in edel⸗ 
wütlgſter Weiſe auszahlen ließ. abgereiſt 

Sie war nun auf lange Zeit vor Rot und 
Sitge chuetn ein friſcher Vebensaut erflllte 

rau. 
Sie dachte dabei au ihren Sohn, den Muſiker 

Egon Berger. 
Der junge Maun litt ſchwer unler der Miſere 

des Lebens. Das fühlte und ſah Frau Berger 
dur zu gut. Sein ganzes Naturell war ſo 
enpfindlich, abweichend von dem gewöhnlicher 
NRaturen. welche Sorgen und Entbehrungen ʒiel 
leichler ertragen, daß die Muuler oft far ihn 
ſürchtete. 

Egon war erſt durch ſeinen Stieſvater. dann 
von guten Tehrein zu einem tüchtigen Kunſtler 
herangebiloet worden. Aber das Gluck war ihm 
nicht hold. Gre ſfand keine ſeinen Fähigleiten und 
Reigungen zu agende Stelle, und um nicht zu 
hun gera geigte er, wo ſich ein Verdienſt vorüber⸗ 
gehend zeigte. 

Fr waer, wenn man ſo ſagen wollte, eine 
ariflotraufche Ratur. Alles Kriechen und Spei⸗ 
qheüecken war ihm verhaßt; ſein Slick ging ſtets 
nach der Hötze; alles, was groß, ſchön und edel 
war, entzucte nad begelflerte ihn — aber es konnte 
ſeine pretäre Lage nicht befſſern, ſondern nur ver⸗ 
ſchlimmern. 

Oft fland er in den Parkanlagen der Stadt 
und ſah wit verſchleierten Blicken den offenen 

Wagen der Reichen nach, dieſen eleganten Kapa⸗ 
eren und ſchönen Damen in den reizenden Tot⸗ 
letten — and beueidete ſie — 2 t 

Fortſetzung folat 
* 
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nung ein, bedrohten die Anweſenden, ſchlugen ſie 
und raubten 27000 Mark, 8000 Rubel, ein 
Jagdgewehr, einen Pelz, verſchiedene andere 
Kleider und Koftbarleuen auf die Summe von 
70000 Mark Nachdem die Banditen ſämtliche 
Hauseinwohner in ein Zimmer geſperrt und dieſes 
ft verrammelt haiten, machten ſie ſich unbehelligt 
aus dem Staube. Die Beanditen mußten den 
Tatort ſehr gut gekannt haben, da ſie ſich im 
Hauſe ſchuell zurechtzuſinden wußlen. 

—2 

Am Donnerslag gegen 7 Uhr abendd begehrte 
Femand Einlaß in die Wohnung des Landwirts 
Buſtav Franzmann im Dorſe Tymianka, Ge— 
meinde Sratoszewiee und bat um Nachtlager. 
Als nach mehrmaligem Klopfen dem Verlangen 
dicht Folge geleiſtet wurde, wurde die Tür er—⸗ 
brochen und in die Woehnung draugen 5 mas⸗ 
ierte, mit Revolvern bewoffnete Vanditen ein, 
Ledrohten die Anweſenden, ſperrten ſie in den 
Keller und raublen 4000 Mart. Hierauf vackten 

verſchiedene Sachen für ungeſäͤhr 1600 M. in 
en Sack und warteten die Ruͤckehr des Franuz⸗ 

Nann ab. Als dieſer nah einiger Zeiit heim⸗ 
Khrte und die Banditen bemerkte, begaun er 
Zaͤrm zu ſchlagen. Die Baaditen ſchoſſen auf 
Ihn, ohne zu treffen, rafften einen Teil der 
Sachen zuſammen und ergreffen die Flacht. 

Theater und Konzerte. 
Nonzert von Eaon Vetri und Zoz. Birnbaum. 

Ans wird geſchrieben: Dae nichne Sy npdon etonert 
ndet am Montaa unter Leitaͤng des Direktors der 

axſchauer Poilharmonſe Zoaislaw Birnogum ſtatt. 
Als SSſt wult der hervorragende Pieniſt Eton Vetri, 

riin der vorigen Solelzeit darch unſer Lublikum ſo 
begeinert auf enommen wurde Das Programm ent— 
hait die Smphonle von Beahms und das Kiavierkon 
dert von Mozart. Dieſes Symphonietonzert wird das 
zweiſe Konzert in er Reite der Breaͤhhms Symphonien, 
gzeleitet von Dr. Bunbaum, bdilden. Die Witsitkung 
dweer ſo großer Kanſtlee wie Petri und Bicnhaum 
Sud den Konzertſant bis auf den leyten Pazß fallen. 

arten ſiad ber Alfred Strauch, Dzielnaſtcake 12, zu 
haben. 

Nach mittagt konzert. Mau ſchreiht uns: Der 
dbetanne Kealarer Geiger Zy zmun⸗ Sſkwatzenſtein 
trut im nächſten Nachmittagsloſßzecte auf Hecr Sch var⸗ 
denſtein wird das Boſnmkonzert von Goldmacrk mit Or— 
Seſterbegleilonz zun Vortrag bringen. Im Pro ramm: 

Deine Hobriden? von Mendelszſohn. Uavoll noete 
Sympheuc von Schubert und Rovbeſpierte“ von Lo⸗ 
dolff. E⸗ dirigiert Beonislaw Schulz. Karten ſind bei 

Aljted Sttauch zu haben 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kirchengeſangverein Catate“ ver⸗ 

gnflaltet am Sonntag un 4 Unr nach nutags im 
Lotale in der Kilinſtiſtraße 139 einen Unterhal⸗ 
dungsabend mit darauffolgeaden Geſellſchaftsfpielen. 
Em Bufeit wird ſür die leivliche Sartang der 
Laſte Sorge tragen. 10 Pro der Rneinahme 

nd ſüc verwundete poluiſche Soldaten beftimmnt. 
Sa die Verauſtaltunzen des Vereins „Cantate“ 
ſich großer Beliebiheit erfreuen, iſt damit zu 
rechnen, daß auch der morzige Uaterhallungsabend 
durchweg eifolgreich ſein wird. 

Verein für Landeskunde. Zur Teilnahme 
an der Tagung der Abteilungen der Geſellſchaſt 
jur polniſch⸗ Vandeslunde, die am T. und 8. No⸗ 
dember in War chau ſtattſiadet, entſendet die 
Lodzer Abieilung 6 ihrer Mitzlieder. Auf der 
Za ang werden die Zele und Äufgaben decr Ge— 
ſeuſchaſt, die Abanderang der Saatuten, ſowie 
die Auſdehnung der Täligkeit dec Gefellch aſt 
auf das gagze polniſche Reich beſprochen werden. 

Aus der Heimat. 
Banditenunweſen. 

Im Kreiſe Kieles überſitelen im Walde bei 
Norawica Banditen Refende. Dieſelben wurden 

Sogar die Anzüge vog 
man ihnen aus. Dea Banditen fielen 12 000 
Rbl., zwei Pferde und viele Wiren in die 
Haände. — Im Kreiſe Ollas, ermordelen Bau 

diuen bei Tatnow zwel Leute, verübten in Ga— 
Zowie einen Raubüderfall, ermordeten in Wiktorka 
einen Laudmann, beraubten in Rzeplin einen 
Dauer, ermordeten bei Pazurki einen Fuhrmann 

8 berfielen in Gezegocze viee Kaufleite und 
Jabramo vice Hecr Su ſei. — Za Wie⸗ 

Zowe dbe Sabln wucde ein Shafer ermordet. — 
In Lubliun überſieclen mi Nvbolvern bewaff nete 
Vanditen Herrn M Sſovfi aus Rosht Dud⸗ Aad xaubten ihm 20 000 MR. ſowie 400 Rol — 
Im Beſitztun des Hauptnann⸗ Majewſti, Ro— 
Leaita, Kreis Luhlin, warden dafer und en 
Echlitten im Werte von Soo Kerouen ge⸗ 

hlen. — Im Keeiſe Kielee uderfielen im Walde 
bei Katorzyna maslierte Banditen das Haus de 

Maeianta. Da ſie jedoch erſchreckt warden, 
Egriffen ſie die Flucht, ohne etwas geraubt za 

Aeus Rokleſe. Gottesdie n ſt. Am 
Sonntag den 23 Nobember, wird Here Pafi⸗ 
Segmann aus hablanee um , U Uhr vor 
witltags in Beihauſe zu Neu Rokicie einen, 
Bottesdienſt. derbanden mit der Feier des 
hl. Abendmahls, abhallen. 

Zgierz. Ver ſam ubung. Am Soun ⸗ 
ag, den 28. Nopeniber findet um 8 Uuhr nach⸗ 
mittags im Lotal der Oberrealſchole eine Orga⸗ 
Rſatisnsverſammlung der Zierſer Abte lun der 

Vn —— — 88 e 
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ſchon gehackt 

Zaierz. 73jähriges Stiftungsfeſt 
desMännergeſangoereins Heutle feiert 
der Zgierzer Mannergeſananerein um 8 Uhr abends 
im eigenen Lokale ſein 73j1ähriges Stiftungsfeſt 
mit darauff lgendem Tanz. Zu der Feier wer 
den ſäntliche Mitglieder mit ihren Angehörigen 
ſowie Muglieder verwandtler Vereine freundlichſt 
eingeladen. 

Alexandrow. Schulzen wahl. Am 29 
Oktober d. J. wurde an Sielle des verabſchie 
deten Gemeindeſchulzen des erſten Bezirke, Szwi⸗ 
derſti, in einer Geneindererſammlang Ewald 
Koch zum Schulzen und Ignacy Hermanowie; 
zum Unterſchulzen des 1. Gezirls gewählt In 
dieſem Tage werden ſie von den Behoͤrden in 
ihrem Amſe für die Dauer von 3 Jahren be⸗ 
ftätigt werden. 

Lowiez. Das Budget des Kreis—⸗ 
tages iſt mit dem Bettag von 8193603.82 
von den Wahlmännern beſtäligt worden. 

— Perſöonliches. Der in hieſigen Krei- 
ſen allgemein belaunte Maler Joſef Hech, der 
die Krakauer Kunſtalademie mit der ſilhernen 
Medaillie abſo vierte und wahrend der Kriegs 
zeit in Skandinavien tätig war, kehrt in dieſen 
Tagen nach Lowecz zurück 

— Auſoverkehr zwiſchen Pniewo⸗— 
Goſtynin. Da die Stadt Goſtynin bis zur 
Eiſen bahnflatlon Paiewo weit eniſecnt iſt und 
der Transport von Waren dahin erſchwert iſt, 
wurde zwiſchen beiden Orten der Verkehr mit 
eined Laſtauio hergeſtellt. 

Wloclawel. Holz⸗ und Kohlen⸗ 
mangel, Kohle iſt hier zur größten Rarität 
geworden Die ganze Bevöllerung feuert mit 
Holz und ſucht ſich einen kleinen Vocrat anzu⸗ 
legen. Vor dem Forſtamt ſtehen lange Reihen 
von Lenen, die Holz kaufen wollen. In letzter 
Zeit wird Holz gegen Vorweiſunz der Brot⸗ 
artenleg timation und in beſchräͤnkter Menge 
verabſoigt. Aus den naben Wädern iſt alles 
Hohz ab efahren. Ein Meter Stubbenholz loſtet 
12 bis 44 V, ein Meter Sch irholz 22 M. 
Trockenes Schetholz koſftet an Ort und Stielle 

526 M. das Pud, Torf 6 M. 
ohne Zuſtellung und 10 M. mit Zuſtellang. 

Warſchau. Rebiſionenaufderſchwar— 
zen Borſe. Um nicht abgeliefertes ausländi 
ſches Geld ausfindig zu machen, veranſtaltete das 
Wucheramt auf der ſogenannten ſchwarzen Börſe 
auf dem Plae Banko vy Reoiſionen. Es wurden 
gegen 400 Spekulanten feſtgenommen und nach 
Geld duſchſacht. Waͤhrend der Reo ſſion warfen 
die Speknlanten ihr Geld in den Schnee. Im 
ganzen wurde Geld im Werte von 38000 Mack 
tonfisziert. 
—— Ein Graf ſals Krawallmacher— 
Der Regierungsdommiſſar Anus; verurteilte lützlich 
den Grafen Andrej Olſuſiew wegen Straßen 
ſtandale zu drei Monaten Gefängniss. 

— Preisſteigerung. Wie wir erfahren, 
ſteigen in Warſchau die Preiſe ſür Lebensmittel 
mit jedem Tage. So koſtet ein Brot bereits 
20 M, ein Plſund Zucker 86 M, ein Pſfund 
Salz 4 M., ein Pad Holz 20 M. und ein Pud 
Kohle 20 Mart. 

— Sinrichtung von zwei Offize— 
ren. Am Miltivoch feüh 6 Uhr wurbde in der 
Ziladelle im Beiſein von Vertreiern des Kriegs 
gerichts, der Behörden ſowie von Aerzten, an 
den Oberleunants Koſtecki und Safira das Ur 
teil des Kriegsgerichts, das wegen Verübung von 
Unlerſchlagungen im Dienſte auf Tod durch Er⸗ 
ſchieben lautele, vollſtreckt. Kurz vor der Urte ls⸗ 
voiſtreckung wurde den Verxurtilten mitgeteilt, 
daß ihre Biſte um Begnadigung abgelehnt wor⸗ 
den fei. Oberleutnant Koſteck; hat vor dem 
Tode noch gebeichtet. Die Vorleſang des Ur— 
ſeileſpruch/ und die Vorbereuungen zur deſſen 
Vollnreckung nahmen beide gefaßt auf. 

— gwei Tobdesurteile. Am 18 d. M 
wurden um 7 Uhr fröh die vom Standgericht 
Deen verubter Ueberfälle zum Tode verurteiſten 
Vvand ten Stefan Sobieraj und Bronislaw No— 
wakowſti erſchoſſen. 

Telegramme. 
Um VBolernß Greugzen. 

Generalſtabsbericht vo u 21 
venber 

Sauniſch weißeriſche Froet: 
Im nördlichen Abſchnitt verärkte Tätigleit der 
rüllerie und Kugelſprien. Unſere Abteilungen 
ſchlagen durch einen mutigen An nördlich 
bon Lepel die feindlichen Kräſte und zwangen 
ſie nach einem harten Kampfe zum Rückzug. Im 
Abſchnitt Vodlaſten Ausfälle der Infaunterie, Es 
wvurden 60 Gefangene gemacht und 3 Machinen 

— — 

gewehre erbeutet. 
An der wolhyniſchen Front: Ruhe. 

Der feloertretende Chef des Generalſtaden 
Halter, Oberſt. 

Ein Vorweger ũber Polen. 
Werſchau, 21. Ropember. GVat.) Der 

Vorſitzende der norwegiſchen Wirtſchaftedelega 
tion Direklor S. Eyde hielt nach ſeiner Rück 
kehr aus Warſchau im Großen Saale der Uni— 
verſtiat Chriſtiania einen Vortrag Uber Polen. 
Anveſend waren auch König Hakoa VII, der 
Miniſterpräſident, der Außenminiſter, der Kriegs⸗ 
miniſter und zahlreiche Vertreter der Finang. 

dels und Zeitungs welt. Rachem Herc Eyde 
eine Reiſe don Norwegen nach Polen kurz ſtip 

ziert hatte, ſorach er über die Bedeuiung der 
Stadt WRa ſchau fur Polen und Norwegen. So 
dann lieſerie er einige Charatteriſita dee Staals⸗ 
cheſe, des Miniſterpraſteniſen und heroorragen⸗ 
der pelniſcher Perſonlichtetten. Darau ſchlog er 
eine Betrachtung über die wichtigſten Ereigniſſe 
aus der po niſchen Geſchichte. Daan beſprach er 
die innere Lae Polens, die Valutaſchwieriateiten 
und die gegenwärugen Entwicklungsmoguchkeiten 
der polniſchen Induſtrie Zum Schluß beſurwor⸗ 
tete der Voriragende die Ercichtuug iner norwe⸗ 
giſch polniſchen PHandelblammer und einer Gell 
ſchaft mit norwegiſch polaiſchem Kapilal ſo vie die 
Bildung einer be onuoeren Bauk zuc Regelang der 
Valutaſchwierigleuen. 

Ende des Bahnarbeiterſtreils. 
Warſchau, 21. November. (Pat.) Der 

„italieniſche“ Ausſtand in dru BSahuwertſtätten, 
der einige Tage dauerle, iſt beendet. 

Das Schickſal Kaiſer Wilhelms. 
2hon, 21. RNobemober. ( Pat.) Wie ver⸗ 

lautet, ſolen in einigen Wochen Berſüu⸗ 
gungen über die Auslieſerung des xtai⸗ 
ſers Wilhelm und ſeiner Gelteuen zwecdk⸗ 
Aburrteilusg getroſſen werden. 

Verhaſtung von Seutſchen. 
Paris, 21. Nooember. (Pat) Auf An— 

trag des 2. Kriegsgerichts in Liue warde u 
Deuiſchland der Tehyrece Hermann off⸗ 
dorf, ein ehemaliger deaſcher Offtgier, ver⸗ 
haſtet und nach Lille gebracht. Er wiro be— 
ſchuldigt, waͤhrend der Oitapulion verſchiedene 
Gewaltraten gegen Einwohuer von LAue und 
Umgegend verubt zu habeu. Außer Toffdorff 
wurden noch einige Beutſche wegen augebichen 
Raubes und Biebſtahls verhaflet. 

Der Völkerbund. 
ZSyon, 21. Novembec. (Pat.) Der Kon⸗ 

ferenz in Sachen des Volkeroundes, die am 
L. Dezemberin Srüſpel nacſinden ſol, 
legt man große Bedeutung bei, da zu gleicher 
Zeit der amerilaciſche Snat über die Aaiſige⸗ 
raug des Feliedeusodectrags beralen wird. 

Vom Oberſten Rat. 
Lyon, 21. November. (Pal.) Der Oberſte 

Rat beriet am Donnetstag Rachmillag uner 
dem Vorſitz Pichons uder derſchledene Fragen 
und horle die Ausſfuhtungen der polaiſchen Be⸗ 
vollmachugten Grabſti uao Pouita berrceſſs der 
Anglieberaug Oſngaliziens au Poten au. 

Um den Friedensvertrag. 
Lwon, 21. November. (Pat.) Paraguay hat 

den Friedensodertrag ratiſigiert. 
Aus New Ret wird demeldet, daß das Par⸗ 

lament in Columoia eine Seſetesvorlage auge⸗ 
Jnommen hat, derzufolge die Regeruug um Ber⸗ 

ritt zum Volkerbund beool nachtigt wixo. 

Zur Lage in Ungarn. 
Budapeſt, 21. November. GPat.) Die 

Parte führer verſammelten ſtch umn ungariſchen 
Parlament und kogferierlen init den Magliedern 
des Kabinelts über die Lage, die durch den 
Rückzug der rnmäniſchen Truppen geſchaffen 
wurde. Mmiſterpraſident Frredrich ercarie, 
er ſei zum Rüctritt berert. 

Kirchliche Nachrichten. Trinitatis⸗ Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends. Vorbereitung zum 
hl. Aben⸗ nahl Kaſtor Hadrian. ⸗Sonntag, 
vormittags i0 Uhr: Berchte. 10 Uhr: Haupigottes⸗ 
dienſt nebſt heiligenn Abenduiahl. Paſtösr Hadrian. — 
Nachmittans2/, Uhr Kindergottesdienſt. 
WMittwoch, 7 Uhr abenos: Bweiſtunde. Paſtot 
Habrian —28— 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 3253 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. 

Paſtor Guudlach. 
Jungfrauenheim· Konſtautiner Str. 40. 

Sonntag, nachmittags — Uhr verſammlbung 
der Jungfrauen. — 

Jũnglinaſverein. (Zawadzta 6.) —2 
Sonntag. nachmittags 7 Uhr: Beremmlung 

der Zuuglinge. 
NKautorat. (Euiſenſtr. 15. 

Dienstag, Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

GSundlbach. — 
Rantsrat. (Jubardz, Alexandrowſta⸗Straße 88). 
Donnersſtag. 8 Uhr abends; Bibelſtunde 

Staduniſſtonar Horn 
Kautorat. (Baluty. Zawadzlaftr. 85). 

Donnerstag, 3Uhr abends: Bibelft unde 
Vaſtor Gundlach. 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Habriau. 

Kapele der eb.⸗luth. Dialoniſſen auſtale. 
Polnocnaſtraſe — 

2. Sonntag nach Trinitatis. Vormittage 10 Hauptgoces dieuit. Paſlor Th Patzern ü 
S. Johannisklirche. 

Sonnag, vormittag We/. Uhr: BSeichte, 10 
Souptgottes dienft nebit Feier des heil. Abendmahls 
Saperintendent Angerſtein EU. Kön. 2, 13510. 
Miltags 12 Uhr: Gotlesdienſt in polniſcher Sprache 
Baſo Dietrich — ageue7 Uhr: Kidergot⸗ 
tesdienft. Vaſtor Die trich — ttwoch, abends 
Vn Uhr; Bibelſiunde. Superintendent Angerſtern. 

Stadtmiffioneſaal. 
Soanatag Ahr abends: Jargfrauenxerein. 

—Freit ag. abends s Uhet Vortrag, Suvecintaasoai 
Angerſtein 

gZũnguingsverein. 
Sonntag, 8 Uhe abends: Vortrag. Superinten⸗ 

dent Aungerſein. — Dtenstag, ſä Uhr abeund 
Bibeluuide. 

St. Matthäiſaal. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienn. Vaſter 

Krempin. * 

Baptiſten⸗Kirche, Nawroiftrahze. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Vredigtgottesdlen 

Brediger B. Jordan. — Nachmittags 4 Une Predl 
gottesdienn. rebiger B. Göze. Im Anſchluß: BSeren 
munger Banner und Jungtrauenverein. — NMontag 
Abends 72 Uhr: Bibelbeſprechung ¶. Teſſalonicher). ⸗ 
Donnerstag, nachm.« Uhr: Rauenverein. — Dor 
nerstag, adends 8 Uhr: Bbelſunde. 

Vap Aae ·iehe, Rzgowſta⸗Strahe. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottessen. 

Prediger 8. — — Nachmutags 4 Uhr: Bredige 
nerdrenſt. Rediger J. Feſter In A ſchulß: Jagen⸗⸗ 
verein. — Diens 1 , abends /Uhijzr: Gebers⸗ 
verſaumlung. — Donnerstag, abends 7, Uhr 
Sibelſtunde 

Vetſaal der Bavtiſten. Baluth, 
Alexandrowſta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr;: —— 
— Naͤchm. 4 —* Vredigtgotle⸗dienſt. ⸗ NAit ta 
nachu. Uhr: Bwelſuude. * 

Chriſtliche Berſammlung 
Petritauer SEtcaße 1090. 

Sonntag, vormittags 102 Uhr: GSe 
— Nachmnitiags d Uhr Gangeliattoasvecſam F 
— ittwochh, den 28. November, 7, Uhr ⸗ 
Seirrachtung uüber . Korinther b. 

Chriſtliche Geme inſchaft. 
Roseluſzlo Allee 600 Promenadenſtraße Rr. ). 
Sonnabend, den z2. November, 7/, Uhr abende 

Jung mannerſtunde. — Sonntag, den 23. RNovene 
T Un abenos;z Evaungelijationsvoctraz. — D0 
nerstag, deu . Robenoer, A Uhyr abends:; 
nunde. 

Brieftaſten. 
O. D. Der uns zur Verfügung ſtehende knappe 

Raum genattet uns nicht einmal die bereiis erworbenen 
Bobrellen abzuorucken, ſodag wie zu unſetem grogten 
Bedauern gezwungen ſind, Ihre, wWie wir gern anueh⸗ 
men wollen, gelungene Roͤbelle mit Lank abzulehnen. 

R. R. RNach Sudrußland dürſen Sie reiſen. Sie 
müſſen ſich an das Polizelprafidium wenden, das Ihnen 
einen Paß ausſtelen wiro. Wir konnten nicht erſahren, 
wieviel Gelo Sie mitnehmen outfen, jedenfalls wiro ea 
uur das notweudigſte Reiſegeld (n Papier) ſein. 

Bialynok. Va wir die Ausſprache über die Ber⸗ 
teilung der Villiaenſpende der Eobangeliſchen Ame⸗ 
ritas bexeiis geſchloſſen haben, köannen wit ur Ihre 
wetieuluug über die auperoroentliche Notlage der 
geliqen uin Balhdaor veroſſentichen. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchan, 21. Novenber. 

21. November 
6e Obl. d St Warſch. p Nevendes —D——— 

O/ Pfandbriefe d. 
Agrarb. 4. uud B. 10.30 060 1000 

be / Paudbrieſe der 
—7 206 602 00⸗ 

au u. id 2012 * — APſlandbrieſe d —— 
Stadt Warſchau 

auf MR. 3000 u. 1000 — — 
Plaunobdueſe boer 

Stabt xodz — 131 
//Pſandbriefe d. 

Stadt Lodz 140 
b proz. Pſandbriefe 2 n 
d. Siadt ꝓeuitau M — 
Bareuraber — 211. 122 

bd⸗tex 125. 0.124 120. 201 0 
Dumurubel 1000-⸗er60.60..0 60 —D 
leine Rubelnoten 45 60 46.580 46. 78 
Rtonen 63.90.63 40 63.657 63 ⸗64 

Kurſe ber Reichsdeviſenzentrale. 
Wariqan, 21. Rovenbix. (at 

Klein Scheine big . 1d ſ60 Seutſche bnterreich. Kronen. 
IAchechſche Krenen82 

Nurs umger. auf Rrouen 69 

—07 5 utzr vachmitiagd 
im Vereintlolale Podlesna Strafſe Nre.1 

Gennhhe hond mit Tauz. Im Progra mimn Rezitationen. Anſprache. 
humoiiſtiſche Geſangs · Sorträge. 4233 
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Druck Vodzer Druckerei⸗ Vetrifaner Strade a 

Deviſen. Bankuoten. 
auil. Ver. Einl. Sex. 

En 1 Vvxud — —— 180. 102. ⸗ 100. ⸗ 103.⸗ 

— — — 
Kaunadiſche Vollar — ——— — — m7—775 — 

dranobfiche Fraueß 615 625 6165 689 
Schweizeriſche raues ü78 83868 835688 velgiſche Fraucß 660 670 660 67 
Seen 406 416 4600 420 
Zinnlandeſche Marcd 880 1886 186 188 
uwaniſe Tad 8 7DcVA 
Bugariſchhe Szwen — — — — andiſche Gulden V— 1723 6880 11.0 

chwediſche Krouen 1095 110 6 Li 
Rorwegiſche cones oab 1060 1040 1660 
Saniſche Kronen06880 10— 380 1044 
Deutſhe Mart 417 8 488 



Lodmer Freie Vrefſt — Somnobend, den 22 Novemder 1018 

——— 
Konzeri⸗Saal. 

Lobzer Symphonie⸗Orcheſter. 
Moutag, den 24. Novembart 1010, 

um 8.18 Uhrr abends: 

Setes großes Abonnements⸗Konzert 
IEoliſt 

kGon pETRiM IEFDirektion 

ad innaon 
Im Proagramm: Webe —Duverture aus der 

Dper . Em ya ta“. Brabins 2. Eymphonie 
Moʒart · Nlaviertor zert D. moll. —8 

— 

Sonutag, den 23. November 1019, 
um 8,10 Uhr nachm. 

7etes Nachmittags⸗Konzert 
Soliſt 

zygmunt Szwarcdensztain 
Violiniſt (Krakau). — 

Dirigent Bronis Ffau Szulo. 
Im Prograwmm: Wendels ſohn —Duverture 
Debe der. Echubert ⸗ Nichibeen d· te Eymphonie 
ieif ⸗ob⸗ pierre. Goel maꝛrl Violin⸗ Konzert. 

Karten von 1.260 bis 9 — verkauft das 
Lonzeriburo Alfred Strauch, Dzielna 12 

408 

ſütchegeſunghetein Cuntate' 
veranſtaltet am Sountag, d. 28. oↄſs. Mts. 

um 4 Uhr rachm ttags, im Lolate an der 

Kilinſtiſtraße UAr. 139 einen 

— 8⸗Abend mit ntery altung wie Preslotto, Feſſilaut, 

Humoriſti che Aultione u d. ol Brffet am Plaße. Guſte und 
dieun des Vercins herzlick winkemm⸗en. 

100/, von der NRNeine nnabwe ſind für verwundete 
1 des Polniſchen Heeres beſtinmt 4244 

Geſang-Verein 
„Gloria“ 

m —— den 23. November 
fi dei im egeney Lotal, Rou⸗ 

———— s ein 

VN · onpleſt 
ITT vBegmnn um g Utzr nachmittage. d 4243 

e Verwaltung. Goſte ſind will ?ommen! 8 — 22 

Kirchengeſangverein 
„Cäcilie“ 

Zu dem am Sonnabeud, den L2. d. Mts., 
im Vereinslokal, Wulczanſta 120, 
tattſin denden 

—— —„——— 
verden die Herren Mitalieder wmit ihnren wert. Angehbdrigen. 358 

Ebbnner des Vereins höfl. eiugeladen. 
Beginn 7 Uhr abends. 

Lobꝛer Muſik vereſfvo Stellat 

Der Vot * 

Kernleder, erſtklaſſige Arbeit, 

Wichtig 
für Pferdebeſitzer! 

Mehrere Paare komplette Pferdegeſchirre für Laſtarbeit aus prima 
ſofort preiswert zu verkaufen. 

Zu beſichtigen Petrikauer 145, bei Rubolf Querhaus 
von ꝰ bis 6 Uhr. 4242 

Leder⸗Treibriemen 
ſino 10 mal teurer als unſere beſibewährten 

EkM EM Creibriemen 
Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellungen von einer Firma 
Prima Referenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſofort lieferbar. 
Oftrau —Wittowitzer Eiſen- und Drahtwarenfabriken 

Mücke Ke Melder, Witkowitz in Mähren. 
n 

4 

Pelz⸗ 
Neparaturen 

neneſte Mode, zu mäßigen 
Preiſen 
lsaak Grossmaann 

Zawadzka . 4124 

Damenhüte⸗ 
Alelier 

von Helene diedlel, Vaſta 1. 
Ammi Veftelluegen an. Auch auf 
Kragen und Mufſen. Billiq. 

RESTE 
ver Meter oder U. Elle. 

morbderrrot·ite⸗e—7—. * ——— 
SAñreranauaſtofte .. aeao 
Nanner·v. ———— aꝛr.ex 
—7 22 —4622 
A⸗len · n. Zutterſto ffe.. 
mMante tofte 

135. 13 
—R 
7.. R 
a a⸗ 
as a 
eo . c 

— 

— 

vm ſichta⸗etüũc··e· 
Arnacea J. Sotte. 
Ehenrtot. Frau⸗ a.. 
Barch⸗vt Flanell. 

veinwand 
Eruſten⸗ v. RockſtofſeE 
cheviot. cor d·* V — 
Loda Vetrikaner Strafe 84. 
2 E. Kront. H. Srebrenik. 

ſe: · 6voevuer 

Biſam— Pelz 
mit Bherkrogen vnd 1 Fiſch⸗·ter⸗ 
NMeramitze. · derk ·vfer· Nawrot· 
Strafe Ar. 47, beim 7* 

eiger fwer. 

Ein vegr 

Hettenſchuhe 
ctaſt n⸗eu Grdße⸗ 25, preitewert zu 
verkanfen. Naheres in der 77 
dſs Slaties. 

Ein ſchwediſcher 
Plätt⸗SHeiz⸗Ofen 

mit 3 Piäne⸗iſen ned Roht für 
100 Mank zu verkaufen. Dor 
e6 iiNn avch eine einiahr iqge Dak⸗ 
kelblüudin ſesr wechlam. zu ver 
kanfen. Vablauice. Dluga 9 
—0 — —2 

Kaufe 
verſchiedene Pelze 
und zable die böchſten Vreiſ⸗ 
Iſaak ———* at/ 
ſtraße 20 413 

hofolt ſmn 
ſAr Briefmarten Muſſiſch⸗ Volen, 
Ben. · Gouv. Warſchau, Dier Oft 
and FPoeato Polahba (Aufdruch. 
dlugaſtr 103 W. 11. 456* 
———— 

zu luttſen geſüchl 
Netterſiet⸗Naſchine 
zum Mexrcer; ſie en von Kwünen 
Off unt. L M an die Exv 
dis. Bleerbeten. 484 

Rechenoſſhipe 
in gutem Zuſtande 

zu taufen geſucht. 
Ang unt X. H.“ an d. rd 
dſe. 8 nung 

7 

Kinder⸗ 
Vohtellunſ 

Anſang um 83. 16 nachm. 
VPiehſe ab 1 Mt. 

Dr. S. Kantor 
BSprezialarzt — 

ſx hart· . deueriſche Kranſdelte⸗ 
Betri?kaner Straße Rr. 2 

Sde der ECoangeliſchen S 
Behandlung it KAnigeuftrahe * * 
Quarzolict Haaxausfah. Elet tre· 
ſation a. Maſſage. sankes 
euwſang von 842 * * —EX 

für Damen v. 55 

bchlichmoſhine 
Eine auterbaliene Sockerſche⸗ 

eirnſchlichmaſch ne vun180 
bie 200 em Arbeitasteite, wird zu 
laufen geſucht Angeboie 
ſfind uner NMT. 6* in der 
Geſch äfteſtele dſa. Blaties ni der⸗ 
zulegen 4218 

Alle ſellene — 
von Bůcherfreund za kaufen q ſucht. Genaue —B —8 
mit Preisangabe unter viblio 
phile“ an die cw dis. Blattes 
er eten — 

veranſtalt · t amn Sonntag, d. 28.d. Mts., 
un Saole des 4. Zuges der Feeiwelligen 

Zarzew ſta⸗Ttraße Feuerwehr 88, cin 

—VLVI 
Muſik unter Seitung des Herrn R. Bräutigam. 

Eehe ſiad willlommen. Begin s Uhr »chm ⸗as 
* Die Verwaltung. 

Lodzet bpotte und Tundelein. 
Sonntag, den 28. Rovember d. J. 

ſindet im Vereins iokale, Zo amnna⸗Snraze de ein großes 

—JIVVVI 
mit darauffolgendem Tanz-Kränzchen 
att. Reghen vm 4 Uhr nachmitlagb. Wigalie der und eg 

ſiab wiliko anuen. Die Wawelkanc 

Seutſche Poſt. 
eche Extmnplar zu kaufen geſucht Preib⸗ 
andebote unter Deutſche Poſt“ an die Geſchaſnuene 
der Lodzer Freien Preſſe erbeten. 

Flinte 
wmit Dotvbellauf Iba zu —J 
Targowa⸗-Straße 16, W 
von 126 a299 

bin vierſikzeer eleganier 

Schlitten 
und verſchieden⸗ Pferd ge chrrre 
find pre? wer 30 ver gufen im 
Kontor Kiliuſteſte 6o. 428 

Kaufe 
amntriche Veleloch v Dileins 
— 

Kaufe 
Amtliche Velzwaren. Piauinos 
und Teprache. Zohle die bachfen 

Krelſe —27 
Ar. 4a. W. 6. 

Kanfe 
ſämtl. Pelzwaren 
2ble die bbaften Preiſ⸗. 
Sro? maun, vetrikauer * 
Velz Neparauuren · Annahme. 

hucht biellun 
ols Aafſiſrerin, Verkäuferin 
oder au Rinderu. Menen uriter 

ð e beten 

Erſahrene 

Fröblerin 
mit gut n Zeugniſſ⸗ n, ſucht Stem 
ung Dff. unter H S af bi⸗ 
Eeſchafteſt. d. Bl. eib⸗en. 118 

Wächter 
geſucht. Rozwadow ſtaftr. 17. 

Tüuͤch tige 

Eiſendreher, 
ſowie ein 

Schloſſerlehrling 
udht die Maſchinenſchlaſſerei Ve⸗ 
trikauer Straße 108. 

Lehijungen 
ſue meine mecha iſche Wertſtat⸗ 

S E.“ an oie Geſchafnſt. *9— 
4232 

geinoot. Nahnie ſhin⸗en ⸗ Geſo ãt 
Petritaucr Straſe Ner. «0, 
zun Hole. 4444 

4246 

Dr.S.Silberstrom 
Zielona⸗Straße 11. 

Ordinator ſtaͤdtiſcher Aubn 
latorien ſür Haut⸗ ntud ve 
ae riſche Krankheiten. Emn 
dfängt von 428. 3a6 

Dr. Ludwig Falk 
GSoezislarzt ſur Haut⸗ zud Seſchlechior tanee 

miv. 10 6⸗nzer 

ZAHNARZIT 

Koſenmann⸗Irydheth 
Sienkiewiez⸗Dtr. O, 2. Etag⸗ 
empfängt don 1051 2äd 
427 Ubr. 23671 

Laboratorium 
Ma giſter 

NM. 8SHATZ 
Vetrikauer Str. Ar. 37. 
vlutang yſen auf 695h 13. 

Ein 

Ladendienet 
wird gefocht bei Emil Schme⸗ 
chel, Berrikauer Strane 18. 

Tuchti ge 

Withchaſterin 
mit allen wirtſchaftlichen Verholi · 
niſſen vertraut, für's Land ge⸗ 
ſucht. Off. unt ⸗Wiriſ hoflerin 
in der Ero. d. Bl nleder zulegen 

ginmerl.ſüche 
ſolort oder ber 1Janu⸗er 1020 
zu mleten —* Gefl. An⸗ 
geo unt. „A D.“ au d. — d 
Blaitea. 

Lodzer Esperanto Verein. 
dewa 8 Mts., 

Welßer Saal des „Granoe⸗ Sotels“ 

— Maut — 
Nach Schlas des Programms: Canz. 
Siutritt 5 Mk. Kaiten ſind berelts bei Goldbluca 

detritaner 60 (Dof, eleln otechniſches Lager) zu haben 

� 

ZAHMARZAT 
Lewiata Fucrhs, 

Petrikauer Strasse 80, 

epfangi von 10⸗2 a. v. 47 Vr. 

Der letzte Transport 
Weißwaren 

nuterröcke geſtickt — 40 
—J7 2eoheennnn 20.⸗ 1265.60 11.50 
J Schürzen weiß mi SEtid rei. 20.2 18.⸗ 

—4— 1* ſawarz — 16.⸗ 62. ⸗ 

Iäää 23. 
1 blau für Küche — — 40. ⸗ 

Reform⸗Unterrͤckte 70.- 
Damen-Hemden aus beſte a Madapolam 43. — 42.- 81.—- 
Her ren-Nachthemden. 6b8.⸗ 

J Herren⸗Oberhemden... 865. ⸗ 
ISerren⸗Unterhoſen.. — 40. ⸗ 

Schmechel « Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 4224 

—TTT F Wichtig für Spinnerelen! 
Kantaniehoſen 

Kantanieriemchen 
ſa al. Dimenſior en von echt belgiſchem Leder Aberne heae 
ich auj Beſtelungen mit ſchnellſter u. puüntilicher Lieferuug an 

Heinrich Epſtein, Lodz, 
Paſſage 6qhulz 18, Ftoat. 2. blod/ V. L 

Soprechſtunden von 3/, 6 Usr abends. 

— 
22 

nAmerikaniſche!! 
beſter Qualität ſawi⸗ Stoffe. Galauterie⸗ aub 

Kosmetikwaren, embegehlt das 

Kommiſſions-Handelshaus 
* —* 8* * 

As Uleler füt kunſt⸗blideteien 
von 4108 

3 Sabina Lewi, Zachodnia 65 3 
O iſ wmit einen großen —* — von Muſteru verſehen. y 
— Führt ſamtlche ins Fach einſchlagende Arbeiten ſorg · — 
— fältig aus und empfiehli ſih decr geehrten Kundſchaft. — 

GOSOASGOGGOCGGOGOGSS 

Fäürbermeiſter 
für Wolle, Halbwoſle, Baumwolle in Stück, Garn und 
Loſe, Plüſche und Hüte, ſucht Beſchäftiguna. Zuſchriften 
an die Geſchäftsleitung dſs. Bl. unter „001*. 4200 

Seſucht wird zum ſofortigen Antritt ein 

Maſchiniſt 
—— Solcher muß gelernier Schloſſer ſein und die 

( Dyn imo ohne Aklumulaioren) bea afnchigen bnnen Lciennuale 
4168 Die Adr ſſe iſt iu ertahren in der G eſchäfreſt⸗Ae dis. Bl. 

Fünſtiget Helegenheitslſllfl 
Sicher e Exiſtenz! 

Die frũhere Kreisblattdruck/rei in Pleſchen (Poſen), 
mit fehr dulen modernen Maſch nen ugd guem Shci- 
und Meſſinalinienmaterial, Nocmalhöhe, polniſch und 
deutſch, iſt krankheitshalber ſofort mit oder ohne Haus⸗ 
arundſtück und ſeinem Obſtgarten du verlaufen. 
mittlex erwünſcht. 

. 40achĩm, Pleszew (Poznai) 

4107 

Ver⸗ 
a080 

38 

—9— 


